
 2014-II B!rger-Info 1



2 B!rger-Info 2014-II



 2014-II B!rger-Info 3

Heiner Fragemann
2. Vorsitzender

Udo Johenneken 
1. Vorsitzender

           Liebe Vohwinkelerinnen und 
Vohwinkeler, 
liebe Mitglieder und Freunde des 
B!rgervereins Vohwinkel,

es tut sich  Âwas in Vohwinkel. Das Titelbild 
wirft ein Schlaglicht auf die Aufbruchstimmung, 
die in unserem Stadtteil zunehmend sp!rbar ist. 
Der neue Bahnhofsvorplatz ist nur ein Beispiel f!r 
die Entwicklungen, die in einem Beitrag n"her 
beschrieben werden. 

Ohne Vergangenheit gibt es auch keine Zu-
kunft, und so besch"ftigen sich einige Artikel 
wieder mit der Geschichte. Interessante Personen 
und Einrichtungen aus Geschichte und Gegen-
wart werden vorgestellt. Aber auch an den Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs vor 100 Jahren wird 
erinnert, ebenso wie an das 125j"hrige Bestehen 
unseres Nachbarn, des B!rgervereins  Sonnborn-
Zoo-Varresbeck.

Aber nat!rlich gibt es auch wieder viele inter-
essante Berichte !ber mehrt"gige Reisen, Tages-
aus¯!ge und viele andere Veranstaltungen des 
ersten Halbjahres sowie einen Ausblick auf die 
zahlreichen geplanten Angebote in der zweiten 
Jahresh"lfte. Dabei darf auch Bew"hrtes wie die 
Wanderungen und die ¹Laberabendeª ebenso 
wenig fehlen wie die erfolgreichen Kulturveran-
staltungen in unserem weithin anerkannten und 
preisgekr#nten B!rgerbahnhof. Und viele freu-
en sich schon jetzt auf die Nikolausfeier, die in 
diesem Jahr passender Weise am 6. Dezember 
statt®nden wird ¼

 
Nun w!nschen wir viel Spaû bei der Lekt!re 

unserer druckfrischen  ¹B!rger-Info 2014-2ª, die 
neben den Berichten !ber und Hinweisen auf un-
ser reges Vereinsleben auch wieder N!tzliches 
und Wissenswertes aus unserem Stadtteil enth"lt, 
und nat!rlich beim Besuch der einen oder ande-
ren attraktiven Veranstaltung im zweiten Halb-
jahr.
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Das Vereinsleben schlieût jedes Jahr 
mit dem Jahresh$hepunkt, der Nikolausfeier 
ab. Die letzte Nikolausfeier verlief auch 
wieder nach bew#hrtem Muster im 
Programm. Die AGVV-Turnerjugend und die 
Tanzgarden der Prinzengarde sorgten f!r die 
gr$ûte Unterhaltung im ersten Teil. Bevor es 
im zweiten Teil der Nachmittagsveranstaltung 
festlich wurde, sorgte Klaus Prietz von 
den Wuppertaler Originalen noch einmal 
f!r Stimmung mit Wuppertaler Liedern 
und nat!rlich auch mit Beitr#gen aus dem 
reichhaltigen Liederschatz der Originale. 
Doch dann wurde es festlich durch die 
Darbietung des Duo Sp$ringer. Klaus Prietz 
begleitete uns mit seinem Akkordeon beim 
gemeinsamen Singen von Weihnachtsliedern. 
Unterbrochen wurden die einzelnen Beitr#ge 
auch wieder von vorgetragenen Geschichten 
einiger Mitglieder - mal ernst mal heiter.

R!ckblick und Ausblick zum Vereinsleben

F!r den Mai hatten wir eine 
5-Schleusenfahrt im Ruhrgebiet geplant. Da 
sich !ber 80 Personen angemeldet hatten, 
mussten wir zwei Fahrten durchf!hren. Start 
war der Anleger am Baldeneysee. Unser Ziel 
am Rhein-Herne-Kanal erreichten wir auf 
der ersten Fahrt leider nicht, da der Kanal 
wegen einer Veranstaltung zum 100-j#hrigen 
Bestehen der Wasserstraûe gesperrt war. 
Das sch$ne Wetter hat aber die meisten 
Teilnehmer !ber diese St$rung hinwegsehen 
lassen.

Im Mai ging es dann auch noch nach 
Z!lpich zur Landesgartenschau. Hier wurden 
wir zun#chst durch die Altstadt gef!hrt, deren 
Geschichte bis auf die R$mer zur!ckreicht. 
Nach einem deftigen Mittagessen ging dann 
die F!hrung weiter durch die Gartenschau.  

Nach Drucklegung planen wir dann noch 
eine Fahrt nach Aachen in die Ausstellung 
zum 1200. Todesjahr Karls des Groûen. 
Ferner fahren wir zum wiederholten Male zur 
Weinprobe an die Nahe nach Sommerloch 
und im Oktober nach Bielefeld zu Dr. Oetker. 
F!r Bielefeld k$nnen wir nur noch Pl#tze auf 
einer Warteliste vergeben.

Das neue Jahr startet immer ruhig. Nach 
der Jahreshauptversammlung, jetzt erstmalig 
im B!rgerbahnhof, ging es nach D!sseldorf 
zum Flughafen. Auf einer interessanten 
Rundfahrt um das gesamte Flugfeld erfuhren 
wir viel Interessantes !ber die Organisation 
des Flugbetriebes. Den Abschluss bildete nach 
dem %berblick von der Besucherterrasse eine 
Fahrt mit der ¹Flughafen-Schwebebahnª, 
dem SkyTrain.

Als Sonderveranstaltung ging es ins 
Neanderthalmuseum. Hier besuchten wir 
die Sonderausstellung ¹Mumien-Reise in die 
Unsterblichkeitª. 

Mitte M#rz hatten wir zu einem unserer 
¹Laberabendeª Herrn Oberb!rgermeister 
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Peter Jung eingeladen, der uns per 
Videodemonstration anschaulich !ber 
die neueste Entwicklung beim Umbau 
des D$ppersbergs informierte. In diesen 
Zusammenhang passte dann auch der Besuch 
der ehemaligen Bundesbahndirektion. Hier 
hatten wir Gelegenheit, uns das gesamte 
Projekt einmal vom Dach der Direktion 
anzusehen. 

Da diese Sonderveranstaltungen meistens 
nur kurzfristig zu planen sind, empfehlen 
wir, immer einmal auf unsere monatlichen 
Aush#nge zu achten.

Auf dem Laberabend im Mai sollte dann 
die Spende 2013 an das ¹Unternehmen 
Z!ndfunkeª im Kinderhaus Luise Winnacker 
in Sonnborn !bergeben werden. Die 
%bergabe musste leider verschoben werden. 
Auf allen Veranstaltungen wird eine Spardose 
von engagierten Frauen des B!rgervereins 
herumgereicht. Der so gesammelte Betrag 
wurde dann vom Verein aufgestockt auf 
1000,00  € . Der ausdr!ckliche Dank geht 
an alle Sammler und Spender. Diese 
Sammelaktion geht auch in diesem Jahr 
weiter. Sie ist nun bestimmt f!r die Kinder- 
und Jugendfarm Wuppertal, ebenfalls in 
Sonnborn.

Im laufenden Jahr planten wir zwei 
Mehrtagesfahrten in Eigenregie mit dem 
Busunternehmen Stefanie Richter. Leider 
musste die erste Fahrt im Juni ins Emsland 
abgesagt werden. Die Mindestteilnehmerzahl 
von 20 Personen wurde bei weitem nicht 
erreicht. Die zweite Fahrt im Herbst in den 
Harz ist aber schon jetzt gesichert.

Die monatlichen Wanderungen sind wie 
immer sehr beliebt. Auch hier gilt der Dank 
den Organisatoren und Wanderf!hren f!r 
den reibungslosen Verlauf.

Auch die relativ neu eingef!hrten 
Spielenachmittage haben sich etabliert. 
Inzwischen wird schon gefragt, warum f#llt 
der Nachmittag in diesem Monat aus. 

Die Blumenk!bel am Kaiserplatz 
werden in diesem Jahr wieder von unseren 
Gartenfreunden unter den Mitgliedern 

gep¯egt, auch wenn der Kaiserplatz im 
ersten Halbjahr eine Baustelle ist. Obwohl die 
Commerzbank nun nicht mehr den einzelnen 
Blumenk!bel vor ihrer T!re stehen hat, 
beteiligt sie sich zun#chst weiterhin durch 
eine Spende an der P¯ege. So ist, wenn sich 
die Zerst$rung in Grenzen h#lt, wieder ein 
bunter Kaiserplatz auch in diesem Jahr sicher. 

Nur kurz erw#hnt werden soll die 
regelm#ûige Teilnahme an den j#hrlichen 
Veranstaltungen wie dem Winzerfest, 
dem Vormittag des Vohwinkeltages, dem 
Volkstrauertag und dem Weihnachtsmarkt. 
Ferner besuchten wir auch die beiden groûen 
Ausstellungen des Von der Heydt-Museums 
mit jeweils zwei Gruppen.

Zum Abschluss m$chten wir noch einmal auf 
die neu angebotene M$glichkeit hinweisen, 
mit uns auf einer Mehrtagesfahrt in geselliger 
Runde den Jahreswechsel zu verleben. 
Wir planen, uns als Gruppe bei einem 
Busunternehmen zu beteiligen. Sobald die 
Angebote vorliegen und wir einen %berblick 
haben, w!rden wir interessierten Mitgliedern 
das Angebot weiterleiten. Bitte melden sie 
sich schon jetzt unverbindlich. Wir wollen uns 
den Aufwand ersparen, alle Mitglieder in der 
K!rze der Zeit zu informieren. 

UDO JOHENNEKEN
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Wenn wir am unteren Teil der Ehren-
hainstraûe vorbeikommen, vermissen wir den 
vertrauten Anblick des Vohwinkeler Hallen-
bades. Dort, wo 40 Jahre lang das Bad 
stand, beginnen nun die Vorbereitungen f!r 
eine st#dtische Kindertagesst#tte.  
Als in den, heute kann man bald sagen ¹gol-
denen 70ernª Wuppertal aufstrebte und 
!berall neue Wohngebiete entstanden, gab 
es f!r die verschiedensten Lebensbereiche zu-
kunftstr#chtige Ideen und Pl#ne.

6 Millionen DM (urspr!nglich 2 Millionen 
DM) wurden in 16 Monaten verbaut. Zusam-
men mit dem damaligen OB, Gottfried Gur-
land, konnte der Vorsteher der Bezirksvertre-
tung Vohwinkel, Willi Hildebrand, am 30. 
September das Bad mit einem Kopfsprung 
vom Dreimeterturm er$ffnen.

Nachlese : 40 Jahre Stadtbad, Hallenbad, 
B!rgerbad Vohwinkel

Damaliger B"deramtsleiter Karl Kepper 
vor dem neuen Bad

So auch f!r das schwimmeifrige Wuppertal 
die ¹B#derzielplanungª. Jeder Stadtteil sollte 
sein eigenes Bad erhalten (z.B. 1974 R$ttgen, 
1981 Langerfeld, 1982 Cronenberg). 1972 
war es soweit. W#hrend die Eltern noch im 
¹kalten Volkmann-Badª Schwimmen erlern-
ten, sollten die jungen und die Neu-Vohwin-
keler im komfortablen Vohwinkeler Hallenbad 
in die Schwimm- und Bad±Welt eintauchen.

Das Vohwinkeler Architektenteam Gert Cra-
mer und H.±J. Giesler setzte sich mit seinem 
Vorschlag gegen eine NRW±weite Konkurrenz 
durch. Der preisgekr$nte Vorschlag wurde so-
gar als Muster±Schwimmhalle zum Vorbild f!r 
Hallenb#der in anderen Groûst#dten.

Sprung des BV-Vorstehers 
Willi Hildebrandt mit OB Gurland 
und OStD Krumsiek

Endlich gab es nahe und bequeme M$g-
lichkeiten f!r den Schulsport. Fr!hmorgens  
und nachmittags war die Badezeit f!r alle 
anderen Badeg#ste und abends nutzten die 
DLRG und der Vereinssport das Bad.

Die Jahre vergingen und das Bad kam ¹in 
die Jahreª. Die neu er$ffneten Gartenhallen-
b#der setzten neue Standards. So verwundert 
es nicht, dass Ende der 80er Jahre Moder-
nisierungen (Anbau und Liegewiese) geplant 
wurden. Parallel dazu sollte der Betrieb des 
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Volkmann±Freibades aufgegeben und das 
dortige Gel#nde f!r eine Wohnbebauung 
hergegeben werden. Diese Pl#ne scheiterten 
am Widerstand der Vohwinkeler. 

Wieder regten sich Gegenkr#fte, die sich 
sp#ter in einem F$rderverein (mit 2.700 Mit-
gliedern) engagierten. 

Ab 2011 stellte er sogar das Personal f!r 
das Bad, ab 2012 !bernahm er alle Ausga-
ben. Doch der Niedergang war nicht auf-
zuhalten. Kurz nach der Jubil#umsfeier ¹40 
Jahre ± Hallenbad Vohwinkelª musste das 
Bad schlieûen. Die Entt#uschung der Ehren-
amtlichen, die trotz ihres groûartigen Ein-
satzes das Bad nicht retten konnten, und die 
Trauer der Vohwinkeler Bev$lkerung war und 
ist riesengroû.

Die Gemengelage aus ver#nderten Nutze-
rerwartungen, die jahrelang zur!ckgehalte-
nen Investitionen, die Kostensteigerungen und 
schlieûlich die leeren Haushaltskassen lassen 
nach 40 Jahren das Vohwinkeler Hallenbad 
zur ¹Geschichteª werden. Ade B#derzielpla-
nung - ade wohnnahes Schwimmen. 

H.-J. MOMBERGER 2014 

Fotos (WZ-Archiv und Sportamt/Keller)

Das Modernisierungskonzept wurde nach 
hinten geschoben, schlieûlich verschwand es 
ganz aus der Diskussion. Leere Kassen war-
fen erste Schatten voraus. Der Anstieg der 
Energiekosten (Wasser und Heizung) konnte 
mit der veralteten Technik nicht aufgefangen 
werden. Schlieûlich nahmen auch noch die 
Besucherzahlen ab. Eine Schlieûung wurde 
immer wahrscheinlicher. 

Die Stadtsparkasse Wuppertal unterstützt Soziales, Kultur und Sport in 
Wuppertal mit rund 5 Mio. € pro Jahr. Wir sind uns als Marktführer unserer 
Verantwortung für die Menschen und Unternehmen in u nserer Stadt be-
wusst und stellen uns dieser Herausforderung. Mit u nserem Engagement 
unterstreichen wir, dass es mehr ist als eine Werbeaussage, wenn wir sa-
gen: Wenn’s um Geld geht – Sparkasse

Sparkasse. Gut für Wuppertal.

Die Sparkasse ist einer der 
größten Förderer Wuppertals.

��
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Baustellen sind in der Regel l#stig und 
h#u®g mit Unannehmlichkeiten verbunden. 
Man freut sich, wenn sie m$glichst schnell 
verschwinden und alles wieder ¹normalª 
l#uft. Baustellen k$nnen aber auch ein Zei-
chen sein daf!r, dass sich etwas ver#ndert 
und im positiven Sinne tut. 

So haben wir die Baustelle Bahnhofsvor-
platz ¹gerneª in Kauf genommen, und das 
Ergebnis kann sich ja wirklich sehen lassen. 
Auch der Oberb!rgermeister, Peter Jung, war 
bei der of®ziellen Er$ffnung des Vorplatzes 
sichtlich zufrieden. Er dankte besonders den 
beiden Bezirksb!rgermeistern aus  Solingen-
Gr#frath, Udo Vogtl#nder, und aus Vohwin-
kel, Heiner Fragemann, f!r ihre Hartn#k-
kigkeit, mit der sie sich nie mit der Situation 
abgefunden und mit der Einberufung eines 
runden Tisches die Entwicklung der heutigen 
L$sung erst m$glich gemacht haben. Ein Lob 
gilt nat!rlich auch vielen anderen Beteiligten 
wie u.a. den Stadtwerken aus Solingen und 
Wuppertal, dem Verkehrsverbund, der Deut-
schen BahnAG, aber auch und besonders 
den Bahnhofsverstehern des B!rgerbahnhofs 
unter dem Dach des B!rgervereins.

Es tut sich was in Vohwinkel

leichtern. Dazu passt die Tatsache, dass die 
Streckenverl#ngerung der S 28 die direkte 
Anbindung zum Kreis Mettmann und in die 
Metropolregion D!sseldorf optimal erg#nzen 
wird. Sicher klappt auch bald das Fahrgast-
informationssystem. Und auch die h#sslichen 
Barracken sollen noch in diesem Sommer ent-
fernt werden.

Um eine Baustelle, von der man weniger  
merkt, handelt es sich auch beim Mittel-
standspark VohRang. Hier ist die Vermark-
tung der insgesamt 12 Hektar Gewerbe-
¯#che in vollem Gange und soll bis 2017 
abgeschlossen sein. Zuletzt wurden  eine 
Produktionshalle und ein Gewerbetrakt der 
Firma Kampa realisiert, die Transportger#te 
herstellt und ihren Firmensitz mehr als ein 
Jahrhundert lang in Haan hatte. Damit geht 
die Entwicklung nicht mehr (nur) von Wup-
pertal  weg, sondern auch und gerade nach 
Wuppertal. Mehr als 3 Millionen Euro wur-
den von der Firma Kampa in Vohwinkel  inve-
stiert, und mehr als 20 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind hier besch#ftigt und f!hlen 
sich wohl in unserem Stadtteil.

Es war schon ein tolles Gef!hl, als der blu-
mengeschm!ckte Bus aus Solingen auf dem 
Bahnhofsvorplatz vorfuhr. Mit dem Fahrplan-
wechsel soll dann der O-Bus regelm#ûig bis 
dorthin fahren und den Solinger und Voh-
winkeler  Nutzern der Bahn den Umstieg er-

Es ist schon ein mulmiges Gef!hl, wenn 
die Abrissbagger anr!cken. Aber auf diesen 
Abriss haben wir schon so lange gewartet& 
Und jetzt geht es los. Nach dem Abriss der 
maroden Bausubstanz wird  schon bald auf 
den Grundst!cks¯#chen des Lienhardplatzes 
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ein neues Wohn- und Gesch#ftshaus mit rund  
5.000 qm Miet¯#che entstehen. Das Bauvor-
haben ist Teil des Aufwertungskonzepts f!r 
das Stadtareal Kaiserstraûe/Lienhardplatz. 
Endlich wird die neue Immobilie mehrere 
leerstehende und sanierungsbed!rftige H#u-
ser ersetzen. Die Randbebauung des Lien-
hardplatzes beinhaltet zudem eine attraktive 
Neugestaltung der Auûenanlagen rund um 
unseren Stadtplatz einschlieûlich Auûenga-
stronomie.

Besonders freuen wir uns dar!ber, dass 

dem Wunsch der lokalen Politik entsprechend 
am Lienhardplatz mit den Arbeiten begon-
nen wird, bevor der f!r den Investor (Clees-
Gruppe) wohl lukrativere Teil rund um das 
ehemalige Eisportzentrum mit insgesamt fast 
10.000 qm Gesch#fts¯#che in Angriff ge-
nommen wird. %ber den weiteren Fortgang 
an dieser Stelle wird in der n#chsten Ausga-
be berichtet.

FOTOS: HEINER FRAGEMANN, ULRICH KOPKA
TEXT: HEINER FRAGEMANN

Alexander Clees, Baudezernent Frank Meyer, BBM Heiner Fragemann neben dem Abrissbagger
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Mit einem Empfang am Samstag, 
dem 12. Oktober 2013 feierte der B!rgerver-
ein sein 125j#hriges Bestehen (wir berichte-
ten dar!ber). Blicken wir zur!ck.  

Als ¹Westst#dtischer B!rgerverein Elber-
feld-Sonnbornª wurde er 1888 gegr!ndet. 
Ab 1912 nannte er sich dann ¹Sonnborner 
B!rgervereinª, bis 1933 alle B!rgerverei-
ne geschlossen wurden. Nach dem 2.Welt-
krieg lebte der Wunsch auf, wieder einen 
B!rgerverein zu gr!nden. So folgten !ber 
100 B!rger der Einladung zur ¹Wiedergr!n-
dungsfeier¹ am 15. November 1955 in die 
Gastst#tte ¹Zum alten Kuhstallª.  Nach den 
Vorsitzenden Berendes und Best war !ber 20 
Jahre Adolf Scheu Vorsitzender. Danach folg-
ten die Herren Peter Beneke, Gustav Adolf 
Braun, Fritz Br$cker, Wolfgang Hahn, Dirk 
Jaschinsky und Udo Hindrichs. Ohne Zweifel 
war das Hauptthema des B!rgervereins der 
Straûenbau, das Sonnborner Kreuz. Nach 
der Planung ab den 1950er Jahren begann 
man mit dem  Bau 1968. Das Sonnborner 
Kreuz, welches am 16. Mai 1974 er$ffnet 
wurde, hat Sonnborn bis heute stark gescha-
det. Wurde doch die Sonnborner Straûe, die 
Hauptachse von Elberfeld nach Vohwinkel, 

Vor 125 Jahren wurde der B!rgerverein 
Sonnborn-Zoo-Varresbeck gegr!ndet

zur Sackgasse. 
In den 60er und 70er Jahren litt Sonnborn 

aber auch stark unter Geruchsbel#stigungen 
durch Abw#sser von Bayer und den Unzu-
l#nglichkeiten in der st#dtischen Kl#ranlage 
Buchenhofen.   Durch intensiven Einsatz des 
B!rgervereins kam Abhilfe durch Verbesse-
rung der st#dtischen Kl#ranlage und dem 
Bau einer eigenen Anlage von Bayer.  
Zur Geschichte ist noch zu sagen, dass nach 
zwei Jahrzehnten der Trennung seit Ende 
1987 der B!rgerverein Varresbeck wieder 
zum Verbund Sonnborn-Zoo-Varresbeck ge-
h$rt. Dieser Zusammenschluss geschah kurz 
vor dem 100j#hrigen Jubil#um.    

Bemerkung des Verfassers: Bei der dama-
ligen Jubil#umsfeier war auch eine Abord-
nung des B!rgerverein Vohwinkel geladen. 
Die Feierlichkeiten fanden standesgem#û in 
den  Zoogastst#tten statt. Das umfangreiche 
Programm ist bei mir in guter Erinnerung ge-
blieben. Wurden doch die vielen Programm-
punkte alle von Aktiven der Vereine aus dem 
Stadtteil gestaltet.

R!ckblickend kann der B!rgerverein stolz 
sein auf das Gelingen der vollen Funktions-
t!chtigkeit des M#rchenbrunnens, der seit 

2011 wieder sprudelt 
und illuminiert ist.   
Der B!rgerverein Voh-
winkel gratuliert auch 
an dieser Stelle noch 
einmal zum Jubil#um 
und w!nscht seinem 
Nachbarverein gutes 
Gelingen und eine 
fruchtbare Zusammen-
arbeit.

TEXT UND BILD: 
UDO JOHENNEKEN

Inhaltliche Ausz!ge aus der 
Jubil"umsausgabe ¹Elber-
feld-West  Sonnborn-Zoo-
Varresbeck¹ mit Genehmi-
gung von Udo Hindrichs.
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Was in K$ln oder D!sseldorf fast un-
denkbar ist, realisierten vor 10 Jahren die 
beiden Br!der Arno und Thomas Stecher mit 
der Er$ffnung des umgebauten ¹Alten Kai-
sersª  als ¹K$lsch ' Alt Bierhaus Alter Kaiserª 
bei den G#sten kurz ¹AKª genannt. Nun be-
steht der AK 10 Jahre. Hier treffen sich die 
Vohwinkeler mit G#sten aus Nah und Fern. 
Auch viele Vereine haben den AK als ihr Ver-
einslokal gew#hlt. Ferner kehren gerne Bus-
gesellschaften ein, um anschlieûend Wupper-
tal mit dem Kaiserwagen kennen zu lernen. 
Im Kaiserwagen treffen sie dann auch wieder 
auf den AK, denn er hat seit einigen Jahren 
auch den Service des Kaiserwagens !ber-
nommen. 

Der Groûbrand im benachbarten Lapissaal 
(Stadtsaal), der eine lange Schlieûung des 
Lokals zur Folge hatte, konnte die Mannschaft 
um Arno und Thomas, hier stellvertretend sei-
en Martina und Mutter Stecher genannt, nicht 
kleinkriegen. Neben der sehr umfangreichen 
Speise- und Getr#nkekarte werden oft auch 
Sonderangebote als Tagesgerichte angebo-
ten. Im 10. Jahr erweiterte der AK sein Platz-
angebot. Nach groûen Schwierigkeiten konn-
te endlich ein Biergarten er$ffnet werden. Er 
wird bei sch$nem Wetter gerne genutzt. Der 
B!rgerverein, der beim AK schon viele Jah-
re seinen monatlichen ¹Laberabendª abh#lt, 

10 Jahre Alter Kaiser (2003 - 2013)

gratulierte dem AK zum Jubil#um und hofft, 
in gleicher Frische auch das 15. Jubeljahr fei-
ern zu k$nnen. Als Geschenk !berreichte der 
Vorsitzende Udo Johenneken neben einem 
Blumengutschein einen alten Bierkrug aus der 
Sammlung der Flohmarktkr!ge.

TEXT UND FOTOS: UDO JOHENNEKEN

Taxi-Zentrale Wuppertal – Tel. 27 54 54
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Taxi-Zentrale Wuppertal – Tel. 27 54 54
- Ihr Taxi für Vohwinkel -

Unser Rundum-Service für Sie:  
- Jede Fahrt von A nach B
- Arztfahrten          
- Anschlusstaxi an Bus und  Schwebebahn  
- Kombi- bzw. Grossraumtaxi
- Flughafenfahrten zum Sondertarif
- Kurierfahrten 
- Besorgungsfahrten
- Gepäckservice   
- Theaterfahrten

�7�H�O�H�I�R�Q���������������������������������������‡���)�D�[������������������������
�Z�Z�Z���W�D�[�L���Z�X�S�S�H�U�W�D�O���G�H���‡���(���0�D�L�O�����L�Q�I�R�#�W�D�[�L���Z�X�S�S�H�U�W�D�O���G�H
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Wir kennen sie alle, die Fotos mit den 
kriegsbegeisterten Menschen im August 
1914, die Freiwilligen mit den blumenge-
schm!ckten Gewehren, die Hurra ± rufende 
und winkende Bev$lkerung am Rande der 
Straûen. Die Fotos und die eingefangene 
Stimmung sind echt. Aber leider auch ein 
Abbild der damaligen Propaganda.

Die vielen Verhaltenen, Erschrockenen und 
Kriegsgegner, insbesondere auûerhalb der 
groûen Zentren, stehen nicht im Mittelpunkt. 
Und nur die Wenigsten haben eine Vorstel-
lung davon, was es heiût einen ¹industriellenª 
Krieg zu f!hren.

Schon einige Monate sp#ter entschuldigen 
sich die ersten Zeitungen bei ihren Lesern, 
dass sie die Gefallenenlisten aufgrund der 
groûen Umf#nge nicht mehr abdrucken k$n-
nen.

10 Mill. Tote fordert der Weltkrieg, mehr 
Tote an der Ostfront als an der Westfront, 2 
Mill. Tote im nunmehr untergegangenen Os-
manischen Reich, Genozide in Namibia und 
Armenien, zerst$rte Landschaften und St#d-
te, Hungertote und groûes Leid in den vielen 
kriegsteilnehmenden L#ndern, Revolutionen 
in Russland und Deutschland, wo das Kriegs-
ende auch das Ende der Monarchie mit sich 
brachte.

Zahlreiche Veranstaltungen, Kunstausstel-
lungen (z.B. von der Heydt-Museum) sowie 
B!cher und Filme laden zur Auseinanderset-
zung mit dem 1. Weltkrieg ein.

 
TEXT: H.-J. MOMBERGER

Die Karte wurde zur Verf!gung gestellt von Bernd Braches, 
Vorstandsmitglied des B!rgervereins Vohwinkel

 

Hugo Bremkamp schreibt am 29.01.1916:
An das K#nigliche Bezirkskommando Elberfeld
Erlaube mir die ergebene Anfrage, wie es sich verh"lt, dass ich bis zum heutigen Tage keine 
Einberufung zu meinem Truppenteil erhalten habe? Bin doch gedienter Mann, auûer meiner 
Spezialwaffengattung Garde-Feld-Artillerie auch als Kraftfahrer vorgemerkt. Bitte ergebenst 
um meine baldige Einberufung.
Hochachtungsvoll Hugo Bremkamp, Vohwinkel 29. Januar 1916, Kaiserplatz

Gedanken zum 1. Weltkrieg
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Dieses ist der erste uns bekannte Hinweis vom Bestehen eines B!rgervereins in 
Vohwinkel vor 120 Jahren
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Kennen Sie Gigoux? - Nein? Macht gar 
nichts.
Wer kannte Anfang des 19. Jahrhunderts  
J.S. Bach? Wer las Mitte des 19. Jahrhunderts 
noch J.W. von Goethe? 
Nicht nur Bilder haben ihre Schicksale, alle 
Kunstwerke haben sie. Sie entstehen und 
vergehen, einige bleiben !ber Jahrhunderte 
bestehen, andere sind schon von der 
nachfolgenden Generation vergessen.
Oft muss erst wie im M#rchen ein Prinz 
kommen, der die Sch$pfer im wahrsten Sinne 
des Wortes wachk!sst. F!r den Maler und 
Sammler Gigoux war es in Wuppertal und 
dar!ber hinaus der Direktor des von der 
Heydt-Museums, Dr. Finck. 
Vom B!rgerverein besuchten wir mit 
zwei Gruppen diese umfangreiche und 
interessante Ausstellung. Wir erfuhren, dass 
Gigoux als Maler und Sammler von 1806 bis 
1894 lebte.

Gigoux  - Maler und Sammler

Durch riskante Gesch#fte und 
Bauspekulationen erwarb er ein groûes 
Verm$gen. ¹Allgemein gesprochen ist 
der typische Sammler auch der typische 
Kapitalist. Damals wie heuteª (John Dewey).
Da seine Leidenschaft nicht nur dem 
eigenen Malen galt, sondern der Kunst 
im Allgemeinen, begann er neben seinem 
eigenen Schaffen, Kunst anderer Maler 
und Epochen zu sammeln. Einen Teil seiner 
Sammlerleidenschaft konnten wir bei 
anregenden F!hrungen im Museum auf 
uns wirken lassen. So wie die Ausstellung 
unter dem Motto stand ¹Von Cranach bis 
G*ricaultª, so breit war auch die Palette der 
ausgestellten Bilder.   

Lucas Cranach d.#: 
Selbstmord der Lucretia

L$on Bonnat: Portrait Gigoux (1880)

weiter auf Seite 20



 2014-II B!rger-Info 19

www.wsw-online.de

Einfach mehr Herz: 
Meine Stadt. 
Meine Stadtwerke.
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Gigoux wird in der Kunstgeschichte allgemein 
als Salonmaler bezeichnet.
Als Adel und Handelsf!rsten sowie sp#ter 
Groûb!rgerliche mit dem Sammeln von 
Leinwand-Gem#lden begannen, wurden 
sie dazu verwendet, die W#nde zu 
schm!cken. Dabei wurde manches Gem#lde 
der Wand angepasst und zerst!ckelt. Der 
Impressionismus pro®tierte davon, auch in 
Wuppertal. Manch ein Textilfabrikant und 
Bankbesitzer kaufte im 19. Jahrhundert 
Kunst, oft nur mit der Absicht, die W#nde zu 
gestalten, selten aus Leidenschaft zur Kunst. 
Man wollte dazu geh$ren. 
Die groûen Villen im Zoo- und Briller Viertel 
sind noch Zeugen dieser Sammlerleidenschaft, 
denn ihre raumgreifenden W#nde boten sich 
buchst#blich f!r Kunst an. Auch ihre Besitzer 
organisierten Salons.

Gigoux war auch ein interessanter und 
anerkannter Maler seiner Zeit. Das Bild, 
das ihm erste Anerkennung und viel Geld 
einbrachte, konnten wir mit groûem Interesse 

Jan Lievens: Kind mit Seifenblasen (1645)

betrachten. Es tr#gt den Titel ¹Die letzten 
Augenblicke im Leben des Leonardo da 
Vinciª.
Ein Historien-Bild, ein romantisches Gem#lde, 
durchaus eine k!nstlerische Meisterleistung. 
Leider aber sind Historienbilder in der 
Regel, was den Inhalt betrifft, eine Illusion, 
eine Wunschvorstellung des K!nstlers. 
So w!nschte er sich die Gegenwart. Der 
russische Maler Chagall brachte es auf den 
Punkt, als er schrieb: ¹Meine Bilder sind 
gemalte Zusammenstellungen von inneren 
Bilder, die mich besitzenª.
Da die aktuellen Machtverh#ltnisse im 19. 
Jahrhundert in Frankreich nicht das erf!llten, 
was man sich durch mehrere Revolutionen 
erhofft und ertr#umt hatte, gingen die 
K!nstler hunderte Jahre in der Geschichte 
zur!ck, um dort den Machthaber, sprich den 
guten K$nig zu ®nden, der ihre W!nsche und 
Vorstellungen von einem angenehmen Leben 
erf!llen sollte. Dieser Wunsch erschien dann 
auf der Leinwand, und so malte man sich die 
Gegenwart sch$n.
Kein K$nig, auch nicht Franz I, w!rde vor 
einem Handwerker, und das waren Maler, 
das Knie beugen. Heute wie damals nicht. 
Der Hofmaler wurde nicht mehr geachtet, als 
jeder andere Diener des Hauses. Von wegen ± 
als K$nig am Sterbebett eines Malers stehen. 
K!nstler hat man sich gehalten wie Hofnarren.
Aber warum holte man groûe Maler oder 
Bildhauer an den Hof? Es war die Erkenntnis, 
dass der Weg zur Deutungshoheit !ber die 
Macht der Bilder f!hrt. Die Herrscher wollten 
und wollen Ruhm und Rang auf der Leinwand 
oder in Stein gemeiûelt sehen, koste es was es 
wolle.
So erlebten wir neben den interessanten und 
umfangreichen Bildinterpretationen gleichzeitig 
einen aufschlussreichen Geschichtsexkurs. 

Abschlieûend freuen wir uns, Ihnen 
mitteilen zu k$nnen, dass ein weiterer 
groûer Impressionist, man spricht vom Vater 
des Impressionismus, ab Herbst 2014 im 
Wuppertaler Museum zu sehen ist. Gemeint 
ist Pissarro.
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Unsere F!hrungen ®nden 2015 an folgenden 
Terminen statt:

¹Die letzten Augenblicke im Leben des Leonardo da Vinciª

Dienstag, 20. Januar 2015, 11:30 Uhr
und

Donnerstag, 22. Januar 2015, 18:00 Uhr

Wir treffen uns jeweils 15 Minuten vor 
F!hrungsbeginn im Museum. Der Eintrittspreis 
betr#gt pro Person 13 Euro, und es wird 
darum gebeten, den Betrag auf das Konto des 
B!rgervereins Vohwinkel zu !berweisen.

Anmeldungen: Tel. 0202 736010

NORBERT ZIMMERMANN

Ein Jahresabo der Bergischen Bl!tter kostet nur 
#$,- Euro. 

Bestellen Sie jetzt ein Abo, auch als Geschenk 
f%r Freunde und Verwandte, und Sie erhalten ab 
sofort regelm!&ig das Magazin f%r Wuppertal 
und das Bergische Land. 

(Postfach '#')*$, *$+*/ Wuppertal oder per mail 
an info@bergische-blaetter.de0

Alle !# Tage 
samstags neu:
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das ist das Paket, das uns die Reiseveran-
stalterin nach Vorschl#gen und W!nschen 
des B!rgervereins geschn!rt hat, und das uns 
vom 22. bis 27. Oktober 2013 nach Nieder-
bayern gef!hrt hat.

Nach einer 650 km langen, aber geruhsa-
men Anfahrt mit Pausen und Bordverp¯egung 
beziehen wir ein sch$n am Hang oberhalb 
von Bodenmais gelegenes Hotel mit entspre-
chendem Blick auf den Ort und das Tal und 
lassen beim Abendessen und einem original 
¹Bayerwald-Schnapserlª den Tag ausklingen.

Am n#chsten Morgen geht es dann mit 
dem Bus auf eine interessante ¹Bayerwald-
rundfahrtª in die Umgebung des groûen 
(1456 m H$he) und Kleinen Arber (1384 m).

In der Gemeinde Lohberg nehmen wir die 
¹Kleine Arberseebahnª zum,- wie der Name 
schon verr#t-, Kleinen Arbersee, einem idyl-
lisch gelegenen Karsee (2,70 m ¯acher Glet-
schersee), wo wir Zeit und Gelegenheit zu 
einer Wanderung um den See und zu einem 
Imbiss haben. 

Das Personal der Kleinen Arberseebahn 
tr#gt andere Uniformen, als wir sie gewohnt 
sind. Allerdings ist die Bahn auch keine 
Schienenbahn, sondern ein Vehikel, wie es in 
vielen Touristenorten die Besucher zu Sehens-
w!rdigkeiten f#hrt. 

Am n#chsten Tag st!rmen wir die Prager 
Burg. Zur tschechischen Grenze ist es von 
Bodenmais zwar nur ein Katzensprung, aber 
durch B$hmen bis zur Hauptstadt, vorbei an 
Pilsen und Horovice summiert sich die Strecke 
dann doch noch auf knapp 200 km.

Prag, die ¹Goldene Stadtª, die ¹Stadt der 
hundert T!rmeª, Kaisersitz des Heiligen R$-
mischen Reiches, Schauplatz des ¹Zweiten 
Prager Fenstersturzesª, alles Synonyme oder 
Attribute f!r einen geschichtstr#chtigen Ort 
und Versammlungsort zahlreicher K!nstler, 
darunter bekannte Schriftsteller u. Musiker.

Es war aber auch die Hauptstadt des Pro-
tektorates B$hmen und M#hren, in der nahe-
zu 80 000 j!dische Menschen von Deutschen 

Passau, Prag und Bayerischer Wald

Prager Burg ± Eingang Ehrenhof
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ermordet worden sind, und aus der als Folge 
der vorangegangenen Besetzung die meisten 
Prager Deutschen vertrieben wurden und vie-
le dabei umgekommen sind. 

Die Stadt hat dem ¹Prager Fr!hlingª von 
1968 ihren Namen geliehen und war die 
B!hne der sogenannten ¹Samtenen Revoluti-
onª, die 1989 die Teilung der Tschechoslowa-
kei einleitete. F!r die Deutschen war es der 
Beginn der politischen Wende, als Fl!chtlinge 
aus der DDR auf dem Gel#nde der Prager 
Botschaft Zu¯ucht gefunden hatten und end-
lich von da aus in die Bundesrepublik ausrei-
sen durften.

Wir, die B!rgervereinstouristen, erleben 
Geschichte und Architektur zun#chst w#h-
rend einer Stadtrundfahrt mit dem Bus, wobei 
wir an verschiedenen Stellen Besichtigungen 
zu Fuû machen k$nnen. Ausf!hrlich sehen 
wir uns auf dem Hradschin um, wo sich der 
ausgedehnte Komplex der Prager Burg mit 
dem Pr#sidentenpalast, dem gotischen St.-
Veits-Dom, der barocken Burggalerie und 
verschiedenen anderen sehenswerten Bauten 
be®ndet.

Wir beobachten noch die zeremonielle 
Wachabl$sung der Burgwache im Ehrenhof 
und verlassen dann das gr$ûte zusammen-
h#ngende Burggel#nde der Welt durch einen 
Teil der Gartenanlagen Richtung Karlsbr!cke 
zum Fluss, wo uns eine Schiffsreise auf der 
Moldau erwartet. Bei strahlendem Sonnen-
schein, Mittagsbuffet mit anschlieûendem 
Kaffee und Kuchen befahren wir die Moldau 
bis zur Schleuse an der Insel +tvanice und 
unterqueren dabei zahlreiche der 13 groûen 
Prager Br!cken aus verschiedenen Epochen.

Die Bootsfahrt f!hrt von der Insel wieder 
zur!ck zum Anleger und bietet ein wunder-
sch$nes Panorama der Stadt mit einem Alt-
stadtblick aus Sicht des Flusses, wie den Hra-
dschin mit der Prager Burg und dem Dom, die 
Insel Kampa, die als der romantischste Platz 
in Prag gilt und nicht zuletzt die Karlsbr!cke 
mit Sicht auf die Altst#dter Seite.

Prager Burg !ber der Moldau

Karlsbr!cke Richtung Altst"dter Seite

Aposteluhr am Rathausturm
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Wir schlieûen den Besuch von Prag ab mit 
einem gef!hrten Rundgang durch die Altstadt 
mit Pariser Straûe, einer b!rgerlichen Pracht-
straûe mit Luxusgesch#ften und teuren Res-
taurants, dem Altst#dter Ring mit Rathaus und 
seiner astronomischen Aposteluhr am Turm, 
dem Jan-Hus-Denkmal mitten auf dem Ring 
und der h!bschen Teynkirche im Hintergrund, 
bis uns am zentralen Wenzelsplatz der Bus 
wieder aufnimmt.

W#hrend der R!ckfahrt sind dann die mei-
sten froh, dass der Fahrer sicher f#hrt und die 
Fahrg#ste sich zeitweise ausruhen k$nnen.

Der vierte Tag f!hrt uns in die Altstadt von 
Passau, wo zun#chst auff#llt, dass die Sch#-
den des verheerenden Hochwassers vom Juni 
2013, -H$chstmarke an der Donau fast 13 
Meter-, gr$ûtenteils beseitigt und nur noch 
in manchen Gassen pr#sent sind. M$glicher-
weise haben die Bewohner der Stadt l#ngst 
eine traurige Routine beim S#ubern und Re-
staurieren entwickelt, immerhin haben ihnen 
die Fl!sse Donau, Inn und Ilz schon mehrere 
¹Jahrhunderthochwasserª beschert.

Altstadtbereich ist !berschaubar.
Die Veste Oberhaus, wusste der Stadtf!h-

rer zu berichten, liegt 100 Meter !ber dem 
Tal zwischen Donau und Ilz und ist seit dem 
13. Jahrhundert Bischofsresidenz. Die Fe-
stung wurde immer wieder mal erfolglos be-
lagert, unter anderem durch Passauer B!rger, 
die sich gegen ihren Bischof au¯ehnten. Ein 
Vergleich mit der Gegenwart verbietet sich 
allerdings, weil die Anlage inzwischen zur 
Stadt Passau geh$rt und neben einem Restau-
rant ein Museum beherbergt.

Jan-Hus-Denkmal u. Theynkirche

Passau ± Dom St. Stephan

Veste Oberhaus, Ursprung 1219
Ein $rtlicher Stadtf!hrer nimmt uns mit auf 

eine Zeitreise durch die Altstadtgassen, zu 
Kirchen und Pl#tzen bis hin zum Passauer 
Stephansdom mit der weltweit gr$ûten Orgel 
in einer katholischen Kirche.

Bevor uns der Bus wieder aufnimmt, um 
hoch zur Veste Oberhaus zu fahren, gibt es 
reichlich Gelegenheit zu indvidueller Besich-
tigung, als da w#ren attraktive Schaufenster 
oder Caf*s oder auch die sch$ne Uferpro-
menade des Inn bei einem Spaziergang. Der 
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Innenansicht Stephansdom

Zum Abschluss der Stadtbesichtigung 
fahren wir mit dem Bus auf die Festung 
und haben von da oben einen herrlichen 
Blick !ber die Stadt und die umgebende 
Flusslandschaft.

Den Abschluss des Abends dagegen 
bildet eine Veranstaltung, bei der nach dem 
Essen auf dem ¹Bayerischen Dachbodenª 
des Hotels ein Alleinunterhalter uns und die 
!brigen G#ste zu Musik und Tanz einl#dt, 
und er macht seine Sache wirklich gut.

Der vorletzte Tag der Reise geh$rt uns. 
Manche ruhen sich aus und nutzen die 
Wellness Oase im Hotel mit Hallenbad und 
Sauna, andere erkunden zum wiederholten 
Male den Ort, informieren sich dabei 
ausf!hrlich !ber die Glasschmelzer des 
bayerischen Waldes und suchen im 
Ausstellungspavillon der Glash!tte nach 
Geschenkideen oder Dekom$glichkeiten f!r 
ihr Zuhause. 

Wieder andere machen einen privaten 
Aus¯ug in die Umgebung und erklimmen den 
¹Silberbergª, immerhin 955 Meter !ber NN

Zusammen¯uss von Inn und Donau

Dom und Altstadt aus Sicht der Festung
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und damit gut f!r einen weiten Ausblick in die 
Umgebung. Namensgeber ist ein ehemaliges 
Bergwerk, in dem schon im Mittelalter Silber 
gewonnen wurde, sp#ter auch andere Erze, 
und das noch Anfang der 1960er Jahre in 
Betrieb war.

Mit dem letzten Dinner im Hotel und einem 
langen gem!tlichen Abend mit Manfred, 
unserem eigenen Unterhalter, beschlieûen 
wir den Tag. Es waren noch f!nf Geburtstage, 
frische 70-j#hrige Mitreisende, nachzufeiern.

TEXT: ROLF WIEMERS
FOTOS: REINER SCHMIDT, ROLF WIEMERS

Besteigung des Silberberges

Bodenmais vom Silberberg

Abschied vom Hotel
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Wir m$chten uns bei Ernst-Ludwig 
(L!) Weber bedanken f!r die !ber 
zwanzigj#hrige aktive T#tigkeit im Beirat. 
Wenn man wissen wollte, wann wir wo auf 
Tour waren - L! fragen. Wenn man wissen 
wollte, wann welche Veranstaltung war - L! 
fragen. Alles stand in seiner schwarzen 
Mappe. 

L! wurde Mitglied im B!rgerverein 1989. 
Schon 3 Jahre vorher wurde seine Frau 
Helga Mitglied. Eine lange Testphase, bis 
L! !berzeugt war, der B!rgerverein ist toll, 
werde Mitglied. Nein, es lag wohl an der 
beru¯ichen T#tigkeit von L!. %ber die vielen 
Jahre verging kaum eine Veranstaltung oder 
Fahrt, sei es Tagestour oder Mehrtagesfahrt, 
an der beide nicht teilnahmen. Dann kamen 
immer h#u®ger mal kleine mal gr$ûere 
Zipperleins, mal bei ihr, mal bei ihm, bis sich 
beide entschlieûen mussten, sich aus dem 
aktiven Vereinsleben zur!ckzuziehen.

Auf den Fahrten vermissen wir die beiden 
unzertrennlichen Webers mit ihren immer 
lustigen Bemerkungen sehr. L! fehlt uns auf den 
Sitzungen sehr. Wir vermissen seine immer 
guten Ideen und seine Ausgeglichenheit. So 
waren wir in diesem Jahr an einem sch$nen 

Danke L!

Nachmittag bei Webers zu Hause und haben 
uns mit einem Dankesch$ngeschenk bedankt.

Auch von dieser Stelle noch einmal Danke 
f!r Deine, f!r Eure Hilfe. Werdet wieder ®t. 

TEXT UND FOTO: 
UDO JOHENNEKEN
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B.I.C GmbH           Der Bürowinkel
Büro & Copy Shop

Fotokopien bis DIN A 0   Farbkopien bis DIN A 3
Plott-Service    Ausdruck-Service  
Visitenkartendruck   Schnelldrucke
T-Shirt & Textildruck   Tassendruck
Fax-Service    Binden-Laminieren
Broschürendruck    Posterdruck
Lieferservice    Grußkarten

�%���,���&�����*�P�E�K���'�H�U���%�•�U�R�Z�L�Q�N�H�O���‡���%�D�K�Q�V�W�U�D�‰�H����
42327 Wuppertal-Vohwinkel, direkt am Kaiserplatz

�7�H�O�����������������������������������‡���)�D�[���������������������������������‡���(���0�D�L�O�����E�L�F���J�P�E�K�#�W�H�O�H�E�H�O���G�H



30 B!rger-Info 2014-II

RYSZARD WILINSKI
ZAHNARZT

Sonnborner Straûe 108
42327 Wuppertal

Telefon 0202 / 2 80 15 03

Auch Hausbesuche m!glich"

 Jakob Leonhards S"hne GmbH&Co . D#sseldorfer Straûe 255 . 42327 Wuppertal 
02 02 -2 71 400 . www.leonhards.de

 Landschaftsbau
Dachg"rten

Fassadeng"rten
Innenraum-
begr#nung

Privatg"rten
Schwimmteiche

Gr#n-Service
Baumschule

Als das Wahrzeichen unserer Stadt 
im Jahre 1901 erstmals den Wupper-
taler B#rgern #bergeben wurde, fei-
erte die Firma Jakob Leonhards S"hne 
bereits ihr 15-j$hriges Jubil$um. 
Und genauso wie die Schwebebahn 
seit Generationen das Stadtbild 
pr$gt, so pr$gen auch wir das Bild 
unserer und vieler anderer St$dte. 

Leonhards ± seit 1886 
im gr#nen Vohwinkel.

Fahrt ins Gr#ne
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HAKRO Store
Rubensstraße 1
42329 Wuppertal - Vohwinkel

Wilhelm-Muthman-Str. 5
42329 Wuppertal
Fon: 0202 / 2641713
Fax: 0202 / 2641715

Firma

GmbH

Auf Wunsch bedrucken und besticken wir unsere Produkte für Sie!
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern zum Geburtstag

Waltraud Artz 12.08.1929 85
Roswitha Brauer 14.12.1954 60
Rainer Bude 21.11.1944 70
Renate Bunse 13.07.1939 75
Florentine Dickmann 16.10.1934 80
Heiner Fragemann 23.08.1954 60
Pauline Friedrichs 12.10.1934 80
Ingrid Fr$schke 16.12.1934 80
Peter Haering 10.10.1954 60
Hildegard Haschke 19.12.1954 60
Gisela Haumann 05.09.1939 75
Ines Herbertz 30.09.1959 55
Karl-Heinz Hollerbach 20.08.1949 65
Ursula H!ser 03.12.1929 85
Christa-Anna Kanold-Cadora 25.09.1939 75
Helga Kartes 03.11.1944 70
Brigitte Klein 21.09.1944 70
Rosel Kunik 24.08.1934 80
Christa Meissner 13.07.1934 80
Ulrike M!ller 14.08.1949 65
Ernst Oertner 26.11.1939 75
Ira Oertner 27.12.1944 70
Rosa Panitz 20.12.1954 60
Rolf Pfeiffer 11.07.1944 70
Heidi  Pieper 24.11.1944 70
Herbert Preuschl 21.12.1954 60
Wolfgang Richter 22.08.1959 55
Horst Rieder 04.07.1934 80
K#the Ringel 24.12.1919 95
Renate Schaumburg 14.07.1939 75
Veronika Schellin 21.08.1949 65
Georg Schindel 29.10.1934 80
Gisela Schmidt 12.07.1929 85
Hannelore Schmidt 29.09.1929 85
Christa Schneider 25.11.1939 75
Christa Schr$der 25.07.1949 65
Werner Schr$der 09.09.1944 70
Georg Schroeder 22.07.1949 65
Rita Selle 04.10.1944 70
Ernst Simon 26.07.1929 85
Hilde St$cker 07.07.1939 75
G!nter Weierstall 06.09.1934 80
Harald Willschrei 07.08.1939 75
G!nter Wittig 18.11.1934 80
Norbert Zimmermann 21.11.1934 80

Wir gratulieren 

nat!rlich auch allen nicht 

genannten Mitgliedern

herzlich zum Geburtstag.

Bitte informieren Sie rechtzeitig 

den Vorstand schriftlich, wenn 

Ihr Name nicht ver"ffentlicht 

werden soll oder wenn irrt!mlich 

falsche Angaben gemacht 

wurden, f!r die wir uns 

entschuldigen m"chten.

Vorname Name Geburtsdatum Alter
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Wir sind zu Gast im Harzer Kultur- & 
Kongresshotel ;;;; Wernigerode www.
hkk-wr.de Wir sind zu Gast in der histori-
schen Altstadt von Wernigerode und woh-
nen in hellen und gem!tlichen Zimmern mit 
moderner Ausstattung, u.a. mit Flatscreen-
TV und Pay-TV, Radio, Hotel Video sowie 
Bad oder DU/WC, Haarf"n. Alle Zimmer 
sind per Lift zu erreichen.
Ein Wellness Bereich mit Sauna, Dampfbad 
und Fitnessger#ten steht kostenfrei zur Ver-
f!gung. Als Begr!ûung gibt's einen original 
¹Schierker Feuersteinª Kr#uterlik"r.
Jeder Tag beginnt am Schlemmer ± Fr!h-
st!cksbuffet. Das K!chenteam verw"hnt uns 
am Abend im Rahmen der HP mit einem kalt-
warmen Dinnerbuffet. (Die Getr!nke beim 
Abendessen sind extra zu zahlen)
Zwei hauseigene Restaurants laden ein, f!r 
den Tagesausklang zus#tzlich die Allegro Bar 
oder die Bierstube ¹Berliner Zilleª. Am Freitag 
und Samstag ist in der Allegro Bar Tanz mit 
DJ.
Wir fahren im Reisebus mit 4-Sterne-Ausstat-
tung des Reiseunternehmens Richter/Nicht-

raucher mit allem Komfort, u.a. mit Bordtoi-
lette und Bordk!che/Getr#nkeservice.

1. Tag/ Do 25.9.:  ¹Harzlichª Will-
kommen in der ¹Bunten Stadt am 
Harzª
Anreise nach Wernigerode und Zimmerbe-
zug im Hotel. Gef!hrter Besichtigungsrund-
gang (ca. 1-1,5h) durch das historische Zen-
trum. Gemeinsames Abendessen im Hotel.

2. Tag/ Fr 26.9.:  Die  UNESCO Welt-
kulturerbe in Goslar
In Goslar erleben wir 1000 Jahre Bergbauge-
schichte beim Museumsbesuch und F!hrung 
mit der Grubenbahnfahrt unter Tage im Berg-
baustandort Rammelsberg. Am Nachmittag 
ist eine Stadtf!hrung (1,5 h) vorgesehen. Et-
was individuelle Freizeit in der wundersch$-
nen Fachwerkstatt sollte in jedem Falle einge-
plant werden. Falls Zeit bleibt, Busfahrt nach 
Goslar-Hahnenklee zur Besichtigung der 
norwegischen Stabkirche. (Spende 2-3 €  vor 
Ort zu zahlen) R!ckfahrt nach Wernigerode 
und Abendessen im Hotel.

¹Harzlichª Willkommen im Harzer Bergland 
zur Herbstreise 2014

6 Tage vom 25. bis 30. September 2014
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3. Tag/ Sa 27.9.:  Das UNESCO Welt-
kulturerbe Quedlinburg
Vormittags Fahrt nach Quedlinburg. Gef!hr-
te Stadtbesichtigung ¹Tausend Schritte ins 
Mittelalterª f!r eine gute Stunde. Danach 
individuelle Freizeit bis zur Mittagspause. 

5. Tag/ Mo 29.9.:  Bahnerlebnisse
Der Tag beginnt f!r uns mit der Besichtigung 
des Bahnbetriebswerkes der Harzer Schmal-
spurbahnen HSB in Wernigerode. Danach 
k"nnten wir mit der Brockenbahn auf den 
h"chsten Gipfel des Harzes fahren. 
Kosten: p.P. 32 e  (Stand 2013)  hin & retour. 
Es gibt keine Gruppenerm!ûigung. 
Alternativ und je nach Wetterlage verbringt 
man einen gem!tlichen Tag in Wernigero-
de. Tipp: Fahrt mit der Touristenbahn zum 
wundersch"nen Schloss der Grafen zu Stol-
berg±Wernigerode (ca. 5 € ) Innenbesichti-
gung des Schlosses ist m"glich. Eintritt vor-
Ort zahlbar.

Nachmittags Weiterfahrt nach Gernrode .
Ab Gernrode bis Alexisbad Fahrt mit der Sel-
ketalbahn, einer Schmalspurbahn als Teil der 
Harzquerbahn mit Dampf betrieben. R!ck-
fahrt mit dem Bus nach Wernigerode, wo bei 
Interesse noch die einzigartige !ber 1000 
Jahre alte Kirche besichtigt werden kann.

 4. Tag/ So 28.9.:  Sonntagaus¯ug  
nach Wolfsburg  / Autostadt 
Sp#testens 8:30 Uhr Abfahrt in Wernigerode 
zur Autostadt Wolfsburg. 
Entweder erkunden wir das Gel#nde und die 
Pavillons individuell oder wir beginnen mit 
einer $berblicksf!hrung und haben danach 
Freizeit. Im Gel#nde kann man auch eine 
kleine Schifffahrt unternehmen. Mehrere Re-
staurants laden zu kulinarischen Pausen ein.

6. Tag/ Di 30.9.:  Heimfahrt auf 
landschaftlich sch"nen Strecken 
durch den Harz.  
Entweder  auf der namhaften Harzhoch-
straûe durch den Westharz zur!ck Richtung 
A7. (Strecke Braunlage ± Clausthal-Zellerfeld 
± Bad Grund), oder wir fahren vom Nord-
rand einmal quer durch den Harz und errei-
chen bei Nordhausen/S!dharz die A38, die 
auch auf die A7 m!ndet.

Reisepreis je nach Teilnehmerzahl:  
pro Person im DZ 612 € Einzelzimmerzuschlag 78 €
pro Person im DZ 643 €  Einzelzimmerzuschlag 78 €
Kurtaxe (zuz!glich):  pro Person/Tag    2,50 €
Reiseanmeldungen werden erbeten bis sp!testens 22. August an den B"rgerverein #
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�/�J�F�U�[�T�D�I�F�T�U�S���������t���������������8�V�Q�Q�F�S�U�B�M
�5�F�M���������������������������������������t���'�B�Y������������������������������������

�.�B�J�M�����J�O�G�P�!�(�M�B�T�F�S�F�J���.�F�Z�F�S���(�N�C�)���E�F

Glaserei

GmbH
�(�B�O�[�H�M�B�T�U�à�S�B�O�M�B�H�F�O����

�����4�Q�J�F�H�F�M����
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Kr!ge aus BV-Bestand

Der B!rgerverein bietet Ihnen aus 
seinem Bestand Flohmarktkr!ge verschiedener 
Jahrg#nge an.

Kr!ge je 5,00 Euro
B!rgerverein-Schnapspinchen
oder Stampferle je 2,00 Euro

Interessenten melden sich 
bitte beim 1. Vorsitzenden 
Udo Johenneken.

Das Vohwinkeler ¹B!rger-Tr%pfchenª  mit eigenem Etikett eignet sich nicht nur hervorragend als 
Pr#sent, sondern ist auch zum Selbsttrinken gut geeignet. Einige Rest¯aschen sind noch zum Preis 
von 5 Euro pro Flasche beim B!rgerverein erh#ltlich. 

Stefan Schramm
 gepr. Geb!ude-Energieberater HwK

Sachverst!ndiger f"r Schimmelpilzbelastungen in Geb!uden (T#V-zert.)
Dachdeckermeister

info@energieberatung-wuppertal.de
fon 02 02 / 27 40 300
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R 7  Kr%nungsstadt Aachen und Karl 
der Groûe
Nach einem gef!hrten Rundgang durch die 
Altstadt mit Gelegenheit zum Mittagessen, 
Dombesuch, Besuch einer weiteren Ausstel-
lung oder Bummeln besuchen wir die Ausstel-
lung ¹Orte der Machtª anl#sslich des 1200. 
Todestages Karl`s des Groûen mit F!hrung im 
Kr$nungssaal/Rathaus.

Termin: Donnerstag 24.07.2014
Treffpunkt: DB-Bahnhof Vohwinkel
Uhrzeit: 08:45 Uhr
Kosten: 26,00 e /18 e
 (mit/ohne Fahrkarte)
Anmeldung und Zahlung bis 11.07.2014

R 8  Weinort Sommerloch im Nahetal
Wir besuchen den Winzer, der uns den B!r-
gervereinstropfen liefert. Nach einem z!nf-
tigen Winzermahl geht es zur Weinprobe 
in die Weinberge. Auf mehreren Stationen 
erfahren wir bei einem Schluck Weiûwein In-
teressantes !ber den Weinanbau. Der Rund-
gang endet im Weinkeller zur Rotweinprobe. 

Termin Donnerstag 21.08.2014
Treffpunkt: Schwebebahnstation Vohwinkel
Uhrzeit: 08:30 Uhr
Kosten: 49,00 e  (Busfahrt)
Anmeldung und Zahlung bis 31.07.2014

R 9  Vohwinkeltag
Wir treffen uns auf dem Lienhardtplatz zur 
gem!tlichen Runde

Termin: Samstag 27.09.2014
Treffpunkt: Lienhardtplatz
Uhrzeit: gegen 10:30 Uhr

Tagesfahrten und Besichtigungen 2014
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R 10  Dr. Oetker / Bielefeld
Gen!sse entdecken, S!ûes wie Herzhaftes in 
der Dr. Oetker Welt in Bielefeld. Der Rund-
gang wird immer wieder unterbrochen durch 
Kostproben. Vor diesem Besuch besteht die 
Gelegenheit, auf einer Rundfahrt Bielefeld 
kennen zu lernen. 

Termin:  Donnerstag 30.10.2014
Treffpunkt:  Schwebebahnstation Vohwinkel 
Uhrzeit:  08:00 Uhr
Kosten: 32,00 e  (Busfahrt)
Anmeldung und Zahlung bis 18.09.2014

V 11  Volkstrauertag
Wir nehmen an der Gedenkveranstaltung 
am Ehrenhain teil.  Anschlieûend haben wir 
wieder Gelegenheit zum traditionellen  G#n-
sebratenessen im ¹Alten Kaiserª. 

Termin:  Sonntag 16.11.2014
Uhrzeit: 11:30 Uhr

V 12  Nikolausfeier
Gem!tliches Beisammensein bei Kaffee, Ku-
chen und Musik zur Adventszeit (Nur f!r Mit-
glieder)

Termin: Samstag 06.12.2014
Treffpunkt: Kath. Gemeindezentrum
 Edith-Stein-Straûe
Uhrzeit: Einlass 14:00 Uhr, 
 Beginn 15:00 Uhr
Kosten von 12,00 e werden beim Eingang 
erhoben.

Weitere Informationen !ber unsere Aus¯!ge, Reisen und Veranstaltungen ®nden Sie im Internet 
unter www.buergerverein-vohwinkel.de
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Die Stationen:
Stettin (Szczecin)  mit %bernachtung 
und einer gef!hrten Stadtbesichtigung. 
Anschlieûend Weiterfahrt nach ¼

Danzig (Gdansk)  mit zwei %bernachtungen. 
Stadtbesichtigungen in Danzig mit seinen 
bekannten Sehensw!rdigkeiten sowie in Zoppot 
(Sopot) und Gdingen (Gdynia). Besichtigung 
mit Orgelkonzert in der Oliwa-Kathedrale in 
Danzig. Fahrt zur Marienburg, der gr$ûten 
europ#ischen Burganlage aus Backstein (Eintritt 
u. F!hrung incl.), und weiter in die Masuren.

Sensburg (Mragowo)  mit f!nf 
%bernachtungen als Hotelstandort f!r 
Besichtigungen und Rundfahrten der 
n#chsten Tage. Dazu geh$ren Fahrten in die 
n$rdlichen und s!dlichen Masuren mit Eintritt 
und Orgelkonzert in der Wallfahrtskirche 
Heilige Linde (Sw. Lipka), einer gef!hrten 
Stadtbesichtigung in Allenstein (Olsztyn), 
einem Aus¯ug in die Johannisburger Heide mit 

Stakenfahrt auf der Krutina (Krutynia) sowie 
Besichtigungen mit Stadtf!hrung in Thorn 
(Torun) und Posen (Poznan).

Posen (Poznan)  mit %bernachtung ist auch 
Start f!r die R!ckfahrt nach Hause.

Im Reisepreis enthalten sind
die Fahrt im 4; Reisebus mit allen 
Annehmlichkeiten wie Bordtoilette und 
Bordk!che / Getr#nkeservice, die gef!hrten 
Stadtbesichtigungen, alle in Polen geforderten 
Steuern ' Geb!hren (Umsatzsteuer, Maut, 
Parken), 09x %bernachtung mit Halbpension 
(Getr#nke extra) in sehr guten 3;Hotels< alle 
Zimmer sind mindestens ausgestattet mit Bad/
DU, WC, Telefon, Farb-TV, w#hrend des 
Aufenthaltes in Polen durchg#ngige polnische, 
deutsch sprechende Reisebegleitung ab dem 
ersten bis letzten Hotel, ein hochwertiges 
Programm, Eintritte incl. und kulturelle 
F!hrungen vor Ort durch fachlich kompetente 
Reiseleiter.

2015 - Im Sommer locken die Masuren
Vorank!ndigung einer Busreise !ber 10 Tage von Sonntag, 31.05. bis Dienstag 09.06.2015

Zusatzleistungen:

�U�Ê �-�V�…�ˆ�v�v�v�>�…�À�Ì�Ê�"�L�i�À�•�>�˜�`�Ž�>�˜�>�•�Ê�	�Õ�V�…�Ü�>�•�`�i�‡���>�Ì�Þ�Ê��Ó�Ê�,�œ�•�•�L�i�À�}�i�®�Ê �«�°�*�°�Ê �£�{�Ê€
  (Zur Zeit unter Vorbehalt wegen Sanierungsarbeiten.
  Die Fertigstellung kann bis zum Reisetermin nicht 100 = garantiert werden.)

�U�Ê ���Õ�v�«�À�i�ˆ�Ã�Ê�v�Ø�À�Ê���L�i�˜�`�i�Ã�Ã�i�˜�Ê�ˆ�˜�Ê���œ�“�L�ˆ�˜�>�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�	�>�Õ�i�À�˜�…�œ�V�…�â�i�ˆ�Ì�Ê �«�°�*�°�Ê �£�™�Ê€
 inklusive Spezialit#ten Essen, Folklore und Fahrt mit der Pferdekutsche

�U�Ê ��ˆ�˜�Ì�À�ˆ�Ì�Ì�Ê�E�Ê���Ø�…�À�Õ�˜�}�Ê�ˆ�˜�Ê�`�i�À�Ê�¹�7�œ�•�v�Ã�Ã�V�…�>�˜�â�i�º�]�Ê �«�°�*�°�Ê �£�ä�Ê€
 dem ehemaligen ¹F!hrerhauptquartierª

Reisepreis je nach Teilnehmerzahl:
pro Person  im Doppelzimmer 1.209 €  173 €  Einzelzimmer ± Zuschlag
pro Person im Doppelzimmer 1.143 €  173 €  Einzelzimmer ± Zuschlag

Mindestteilnehmer: 20 zahlende Fahrg"ste

- Reiseanmeldungen an den B!rgerverein sind ab sofort m%glich -
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Weinfest, - 
die zweite

Das Vohwinkeler Wein- 
und Schlemmerfest wurde 

erstmals im Juni 2013 von der AKTION V 
Werbegemeinschaft Vohwinkel e.V. ver-
anstaltet. Es wurde ± nicht zuletzt durch 
das tolle Wetter ± zu einem vollen Erfolg. 
Die Organisatoren boten eine ausgewogene 
Mischung an erlesenen Weinen und Speisen.

So waren f!nf Winzer aus den bekannten 
Weinanbau-Gebieten angereist und pr#sen-
tierten ihre Weinspezialit#ten. Flammlachs, 
Flammkuchen, Baked Potatoes, Burgunder-
braten, Salzbrezeln und eine groûe K#seaus-
wahl begeisterten die Besucher ebenso wie 
das tolle Programm.

Am Freitag ging es los mit der Cover-Band 
¹Poor Boysª aus Vohwinkel. Der Oldie-Fan 
kam voll auf seine Kosten.

Am Samstag sorgten 120 Chors#nger f!r 
vollen Sound und sangen Lieder !ber Liebe, 
Wein und Sonnenschein. Der Shanty-Chor 
Hasslinghausen entf!hrte dann das Publikum 
auf Hohe See.

Zwischendurch spielten die Hagener Play-
er z!nftige Marsch- und Stimmungsmusik. 
Den Samstagabend bestritt die Show-Band 
¹PANª mit ihrem Star-Trompeter Manfred van 
Ditzhuisen, bekannt als Show-Trompeter auf 
den Traumschiffen. Zum sonnt#glichen Fr!h-
schoppen erfreute die Rod Mason - Band die 
Fans des Jazz. Aufgrund des tollen Erfolges 
vom Vortag wurde die PAN - Band kurzfristig 
f!r sonntags nachmittags nochmals gebucht 
und brachte erneut das Publikum zum Singen 
und Tanzen auf dem Lienhardplatz.

Nach dem groûartigen Erfolg hat die AK-
TION V beschlossen, das Vohwinkeler Wein 
- und Schlemmerfest zu einer j#hrlich wieder-
kehrenden Veranstaltung zu machen, die je-
des Jahr am ersten Wochenende im Juli aus-
gerichtet werden soll. 2014 ®ndet das Fest 
vom 4. - 6.7.2014 statt.

Freitags von 16:00 bis 24:00 Uhr, samstags 
von 11:00 bis 24.00 Uhr, sonntags von 11:00 
bis 18:00 Uhr. Die AKTION V freut sich auf 
Ihren Besuch und w!nscht allen G#sten ein 
rundum sch$nes Weinfest - Wochenende.

TEXT UND FOTO: 
MICHAEL SPITZER, AKTION V 

WERBEGEMEINSCHAFT VOHWINKEL E.V.
www.aktion-v.de
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F!r einen sozialen Zweck sammelte 
der B!rgerverein Vohwinkel auch in 2013 
wieder w#hrend diverser Zusammenk!nfte 
unter den teilnehmenden Mitgliedern und 
G#sten.

Gerlinde Leyer, Hannelore Schmidt und 
Gerda Schmidt achteten stets darauf, dass 
die Spardose oder das Sparschwein bei 
Tagsfahrten und Wanderungen sowie den so 
genannten ¹Laberabendenª im Alten Kaiser 
im Reisegep#ck nicht fehlte und dass nicht 
vergessen wurde, die Anwesenden um eine 
Spende zu bitten. Selbst auf der Nikolausfeier 
war das ¹Feuerrote Sparschweinª dabei.

So kam ein Betrag von 866,30 €  zusam-
men. Auf der Vorstandssitzung wurde ge-
meinsam mit den Beir#ten beschlossen, den 
Betrag um 100,00 €  aufzustocken. 

Diese 100,00 € hatte der Verein als Spen-
de f!r die P¯ege und Bep¯anzung erhalten, 
die einige BVV-Mitglieder, die so genannten 
Blumenk!belpaten, an den Blumenk!beln 
Kreuzung Kaiserstraûe nun bereits seit 2011 
jedes Jahr zur Freude der Vohwinkler B!rger 

B!rgerverein Vohwinkel e.V. 
sammelt seit 2012 zur 
Unterst!tzung sozialer Einrichtungen
 

Der Spendenerl$s aus 2014 ist bestimmt f!r die Kinder- und Jugendfarm Wuppertal, eine 
Offene Einrichtung f!r Kinder und Jugendliche mit Tieren, einer Werkstatt, viel Gel#nde im 
Freien, einer Feuerstelle und vieles mehr& Kinder und Jugendliche ab sieben Jahren k$nnen 
kostenlos den Farmalltag erleben und mitgestalten. Sie !bernehmen viel Verantwortung 
in der Tierversorgung und haben Mitbestimmungsrecht. In den Ferien gibt>s zus#tzliche 
Programme. Auûerdem f!hrt die Kinder- und Jugendfarm diverse Gruppenangebote 
durch.

durchf!hren. Der BVV-Vorstand rundete den 
Betrag von 966,30 €  auf volle 1.000,00 
€  auf. Die Spende wird, wie Anfang 2013 
beschlossen, in naher Zukunft in Form eines 
symbolischen Spendenschecks dem Unter-
nehmen Z!ndfunke im Kinderhaus Luise Win-
nacker e.V. !berreicht. Das Kinderhaus gibt 
benachteiligten Jungen und M#dchen die 
Chance, sich positiv zu erleben und eigene 
F#higkeiten und Talente zu erkennen.

Wir bedanken uns herzlich im Namen des 
BVV bei allen, die sich an der Spendenaktion 
beteiligt haben.

TEXT UND FOTO: 
GERDA U. REINER SCHMIDT
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Ber!hmte und ber!chtigte Wuppertaler auf 
Briefmarken und im Stempel (Teil IV)

Else Lasker-Sch!ler, Dichterin 
(*1869, Elberfeld, +1945, Jeru-
salem)

Als Tochter des j!dischen Privatbankiers 
Aaron Sch!ler in Elberfeld geboren, ver-
$ffentlichte sie 1906 ihr erstes Prosawerk, 
1909 das Schauspiel ¹Die Wupperª und 
1911 ihren ersten Gedichtsband. Sie gilt 
als f!hrende deutsche Expressionistin. 
Noch 1932 mit dem Kleist-Preis ausge-
zeichnet, emigrierte sie 1933 vor den 
Nationalsozialisten in die Schweiz und 
lebte von 1939 - 1945 in Jerusalem.
In Elberfeld, am Kasinokreisel erinnert 
eine Stele aus schwarzem Granit an die 
Dichterin.

Friedrich Ebert, Politiker (*1871, 
Heidelberg, +1925, Berlin)

Friedrich Ebert lebte 1891 f!r kurze Zeit 
als Sattlergeselle in Elberfeld und wurde 
1912 im Wahlkreis Elberfeld-Barmen 
als Abgeordneter in den Reichstag ge-
w#hlt. Er hielt stets engen Kontakt zu 

seinem Wahlkreis und setzte sich f!r ihn 
ein. 1919 wurde Friedrich Ebert von der 
Weimarer Nationalversammlung zum 
ersten Reichspr#sidenten gew#hlt. In 
Wuppertal wurde f!r ihn ein Gedenk-
stein auf der Hardt aufgestellt.

Hans G!nter Winkler, Springrei-
ter  (*1926, Barmen)
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BERND BRACHES
Fortsetzung folgt. 

Hans G!nter Winkler war bereits zweifa-
cher Weltmeister, als er bei den Olympi-
schen Spielen 1956 in Stockholm mit sei-
ner ¹Wunderstuteª Halla in einem spek-
takul#ren Ritt die Goldmedaille gewann. 
Bei den Olympischen Spielen bis 1976 
gewann er weitere f!nf Goldmedaillen, 
eine Silber- und eine Bronzemedaille, 
und war damit einer der erfolgreichsten 

deutschen Olypioniken, einer der popu-
l#rsten deutschen Sportler und mehrfach 
Sportler des Jahres. 1986 hat er sich 
vom Reitsport zur!ckgezogen und lebt in 
Warendorf, wo er eine Marketing-Agen-
tur betreibt, die Reitsportveranstaltungen 
organisiert.
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Über 80 Jahre
im Dienste der Gesundheit

Ihre Apotheken in Vohwinkel

Apotheke am Kaiserplatz
Gräfrather Str. 5
Tel. 02 02 / 273 12 00
Fax 02 02 / 273 12 02

Bären-Apotheke
Düsseldorfer Str. 309
Tel. 0 20 58 / 84 10
Fax 0 20 58 / 98 14 22

Falken-Apotheke
Vohwinkeler Str. 29
Tel. 02 02  /  73 04 86
Fax 02 02 / 279 18 08

Rats-Apotheke
Kaiser Str. 18
Tel. 02 02  /  78 10 36
Fax 02 02 / 786 71 12

Spitzweg-Apotheke
Kaiser Str. 68
Tel. 02 02  /  78 55 00
Fax 02 02 / 278 15 32

West-Apotheke
Kaiser Str. 102
Tel. 02 02  /  78 02 02
Fax 02 02 / 786 66 54
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Frauen#rzte

Wolfgang H"mel
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S������������������������

Dr. Anette Hartmann-
Warnken
�9�\�I�L�U�Z�Z�[�Y������
�;�L�S����������������������� 

Dr. Silke Hertz-Eichenrode
�9�\�I�L�U�Z�Z�[�Y������
�;�L�S����������������������� 

Dr. med. W. Reich
�7�Y�H�_�P�Z�R�S�P�U�P�R���>�\�W�W�L�Y�[�H�S
�:�J�O�S�V�•�I�S�L�P�J�O�L�����������*�P�[�`���*�L�U�[�L�Y��
�H�T���4�p�\�L�Y�J�O�L�U��
�;�L�S�����������������������\������������� ������

Hals-Nasen-Ohren-

$rzte

Dr. med. Matthias E. H. 
Lindemann
�(�\�K�P�V�S�V�N�P�L���\�U�K���5�L�\�Y�V�V�[�V�S�V�N�P�L��
���)�=���/�5�6��
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S������������������������

Dr. med. Paul Sch!tte
Professor Dr. med. 
Michael Sch!tte
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y������� 
�;�L�S��������������������

Haut#rzte

Dr. Karola Melchior- 
Strauch und Gerhard Bail
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S����������� ��������

Internisten

Dr. Frank Bier
�.�Y�p�M�Y�H�[�O�L�Y���:�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Dr. Torsten Niederau
�.�Y�p�M�Y�H�[�O�L�Y���:�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Dr. Jean Claude Montrobert
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Dr. med. Ulrike Sch"fer
�=�V�O�^�P�U�R�L�S�L�Y���:�[�Y������� 
�;�L�S��������������������

#RZTE IN VOHWINKEL
�>�P�Y���Z�P�U�K���M�…�Y���:�P�L���K�H��

Allergologen

Dr. med. Sonja Freude
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y������� 
�;�L�S��������������������

Dr. Karola Melchior- 
Strauch und Gerhard Bail
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S����������� ��������

Allgemeinmediziner/
Praktische $rzte

Dr. med. Manuel Calvino 
Iglesias
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y������� 
�;�L�S��������������������

Dr. Karl-Bernhard Gol!cke
�=�V�O�^�P�U�R�L�S�L�Y���:�[�Y������� 
�;�L�S��������������������

Dr. Rainer Halcour und
Jutta Maiwald
�)�H�O�U�Z�[�Y����������
�;�L�S��������������������

Dr. med. Hans-Ulrich 
J%tten, Ulf Bro und 
Dr. med. Oliver Riemann
�.�\�Z�[�H�]�Z�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Privatpraxis Florian S"nger
L nsstr.!53/55
www.saenger-barmen.de!
Tel.!89!83!81!17

Irina Volovelskaya
�:�V�U�U�I�V�Y�U�L�Y���:�[�Y����������
�;�L�S��������������������

$sthetische Medizin/
Faltenunterspritzung*

Privatpraxis Florian S"nger
L nsstr.!53/55
www.praxis-in-der-ibach-villa.de

Augen#rzte

Claus Michael Steinbach
�(�T���:�[�H�[�P�V�U�Z�N�H�Y�[�L�U������
�;�L�S��������������������

Dr. Vera Schneider-
Bonnemeier
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Kieferorthop#din

Nicole Niederdr"ing
�=�V�O�^�P�U�R�L�S�L�Y���:�[�Y�H�•�L����
�;�L�S������������������������

Dr. Christa Mende
�:�W�P�[�a�^�L�N�Z�[�Y��������
�;�L�S����������������

Irina Pruss
���;�p�[�P�N�R�L�P�[�Z�Z�J�O�^�L�Y�W�\�U�R�[
�2�P�L�M�L�Y�V�Y�[�O�V�W�p�K�P�L��
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Kinder#rzte

Dr. med. Ruth tom Dieck 
Dr. med. Sonja Freude
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y������� 
�;�L�S��������������������

Logop#de

Karsten Leyer
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S�����\�U�K���-�H�_����� ��������������

Neurochirurg

S. Wibisono
Dr. M. Klein
Dr. H!lsmann
Spezielle Schmerztherapie
�:�V�U�U�I�V�Y�U�L�Y���:�[�Y����������
�;�L�S����������������������

Neurologe/
Psychiater

Jochen Gawlich
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y������� 
�;�L�S������������������� 

Oralchirurg

Dr. Tobias Hahn
�.�\�Z�[�H�]�Z�[�Y�������H
�;�L�S��������������������

Orthop#de

Dr. Steffen Kauert
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S������������� ������

R!cken- und Gelenk-
beschwerden*

Privatpraxis Florian 
S"nger
L nsstr.!53/55
www.saenger-barmen.de!

Urologen

Christian Mohr
Susanne Meyer
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Zahn#rzte

Dr. Eva Deuker
�4�H�J�R�L�U�Z�L�U�Z�[�Y������
�;�L�S��������������������

Michael Fechner
�.�Y�p�M�Y�H�[�O�L�Y���:�[�Y������
�;�L�S��������������������

Dr. Marco Helmich
�=�V�O�^�P�U�R�L�S�L�Y���:�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Thomas Kuboth
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Dr. Elke N%lke
�.�€�Y�[�Z�J�O�L�P�K�L�Y���:�[�Y������
�;�L�S��������������������� ��

Alexander Paulus
Dr. Ali Abed Pour
Dr. Christa Mende
Mariangela Torsello
�:�W�P�[�a�^�L�N�Z�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Dr. med. Thomas Pruss
u. Irina Pruss
�2�H�P�Z�L�Y�Z�[�Y��������
�;�L�S��������������������

Rainer Stehl
�3�L�[�[�V�^���=�V�Y�I�L�J�R���:�[�Y����������
�;�L�S��������������������

Ryszard Wilinski
�:�V�U�U�I�V�Y�U�L�Y���:�[�Y����������
�;�L�S������������������������
�(�\�J�O���/�H�\�Z�I�L�Z�\�J�O�L

Dr. Tobias Hahn
�.�\�Z�[�H�]�Z�[�Y�������H
�;�L�S��������������������

;@ T#tigkeitsschwerpunkt
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Impressum
Herausgeber:  B!rgerverein Vohwinkel e.V., Krutscheider Weg 112, 42327 Wuppertal
Redaktion:  B!rgerverein Vohwinkel e.V., Vorstand
Titelbild:  Uli Kopka
Internet:  www.buergerverein-vohwinkel.de Mail:  infoQbuergerverein-vohwinkel.de

Gesamtherstellung:
Bergische Bl#tter Verlags-GmbH, Postfach 131942, 42046 Wuppertal
Das B!rger-Info erscheint zweimal j#hrlich. Alle Rechte f!r den Inhalt beim B!rgerverein. 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur nach vorheriger Zusage unter Yuellenangabe.

Wir danken den Inserenten, mit deren Hilfe die Brosch!re erscheinen konn-
te. Bitte ber!cksichtigen Sie die Firmen bei Ihren Auftr#gen und Eink#ufen.

Die neue Homepage des B!rgerBahnhofs

Schon mal vorbei geschaut? Es gibt viel zu entdecken. 1200 eindeutige Besucher im Monat 
interessieren sich f!r unsere komplett neu gestaltete Internetpr#senz. Wichtige Meilensteine und 
Veranstaltungs-Spezialit#ten haben ebenso Platz gefunden wie Informationen zum Umfeld, in 
dem wir aktiv sind sowie zum B!rgerverein und nat!rlich zum Programm- und Raumangebot. 
Nicht ohne Stolz blicken wir in vielen Bildern auf die !ber f!nfj#hrige Erfolgsgeschichte unseres 
Engagements zur!ck und hoffen, dass sich weitere Menschen angesprochen f!hlen, bei den 
¹Bahnhofverstehernª einzusteigen. Die komplette Seite kommt jetzt sogar skalierbar, also mobil 
daher, was  Smartphone- und Tabletnutzer sch#tzen werden. 

Unser Dank gilt Fabian Broszat (www.fabbro-media.de) sowie Markus Rietzler und Marcel 
Sebastian (www.wuppertal-live.de) f!r Ihre Unterst!tzung.
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Werden Sie Mitglied im B!rgervein, denn nur ein 
starker B!rgerverein kann im Stadtteil viel bewegen&
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Wanderungen 2014 
mit dem B!rgerverein Vohwinkel e.V.

Wir treffen uns am Schwebebahnhof Vohwinkel 
bzw. DB-Bahnhof Vohwinkel

20 . Juli 08:45 Uhr Wanderung Essen-Werden
  mit der S-Bahn S9 der Deutschen Bahn um 09:04 Uhr ab DB  
  Bahnhof Vohwinkel 
  Wir gehen am Ufer des Baldeneysees nach Essen-Werden

17. August 09:00 Uhr Wanderung D!ssel
  mit Schwebebahn und Bus ab Schwebebahn-Endstation Vohwinkel
  Wir wandern von Grenze Jagdhaus nach D!ssel

14 . September 09:00 Uhr Wanderung Heidberger M!hle
  mit dem Bus Linie 784 ab Schwebebahn-Endstation Vohwinkel
  Wir gehen von Kinderbusch zur Heidberger M!hle

19. Oktober  09:30 Uhr Wanderung Haan
  mit dem Bus Linie 784 ab Schwebebahn-Endstation Vohwinkel
  Wir wandern von Haan zur Hildener Heide

16. November 10:30 Uhr Wanderung Ehrenhain Vohwinkel am Volkstrauertag
  ab Schwebebahn-Endstation Vohwinkel
  Wir gehen zum Ehrenhain Vohwinkel und nehmen an der   
  Gedenkfeier zum Volkstrauertag teil 

14 . Dezember 10:30 Uhr Wanderung Vohwinkel
  mit dem Bus Linie 621 ab Schwebebahn-Endstation Vohwinkel
  Wir gehen !ber Steeger Eiche nach Hammerstein
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Veranstaltungen mit festen Terminen

Stammtisch ¹Laberabendª 18 Uhr

an jedem 2. Donnerstag/Monat
im Restaurant ¹Alter Kaiserª

10. Juli
14. August

11. September
16. Oktober *
13. November
11. Dezember

Spielenachmittag 15 Uhr

an jedem 3. Dienstag/Monat
im ¹B!rgerbahnhofª

DB-Bahnhof Vohwinkel
15. Juli

19. August
16. September
21. Oktober

18. November
16. Dezember

; Weil die Termine aus zwingenden Gr!nden verschoben werden k$nnten, (-siehe 
Laberabend am 16. Okt.) bitten wir Sie, sich rechtzeitig in den Aush#ngen des 
B!rgervereins zu informieren.

 Standorte: Schaukasten am Kaiserplatz, Aushangtafel bei Akzenta sowie Aush#nge in 
der Sparkasse, im Rathaus und im Bahnhof Vohwinkel.
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www.oetelshofen.dewww.natursteinbrŸche.dewww.oetelshofen.de/32.html

H
ahnenfurth 5 á 42327 W

uppertal

E
S

 L
E

B
E

 D
E

R
 G

A
R

T
E

N
!

ww w.oetelshofen.deffwww .natursteinbrŸche.dewww.oetelshofen.de/ff 32.htm l



62 B!rger-Info 2014-II

Wir !ber uns
Der Vorstand und Beirat des B!rgervereins Vohwinkel e. V.

Vorstand
1. Vorsitzender:  Johenneken Udo,Krutscheider Weg 112, 42327 Wuppertal, Tel.: 73 48 42, 
Fax: 73 48 42, johennekenQbuergerverein-vohwinkel.de 
2. Vorsitzender:  Fragemann Heiner, Erich-Lawatsch-Weg 14, 42327 Wuppertal, Tel.: 27 30 34, 
Fax: 27 30 35, fragemannQbuergerverein-vohwinkel.de
Kassierer: Braches Bernd, Vohwinkeler Feld 8, 42327 Wuppertal, Tel.: 2 57 59 70, 
brachesQbuergerverein-vohwinkel.de
Schriftf!hrer:  Kopka Ulrich, Schl!ssel 90, 42329 Wuppertal, Tel.: 51562610,
kopkaQbuergerverein-vohwinkel.de

Beirat 
Goldberg Peter, K!llenberg Sabine, Kuhn Lisa, Oswald Hans-Michael, Schmidt Gerda, Schmidt 
Kurt-Reiner, Schoebler Gabriele, Sobotka Egon, Wiemers Rolf

Ehrenvorsitzender: M!ller Helmut F.O.   Ehrenmitglied:  Hilde P!tz

Wichtige Mitteilung f!r alle Mitglieder

Auch wir mussten zum 01.02.2014 unseren Zahlungsverkehr auf das neue SEPA-Verfahren 
umstellen. Die von Ihnen erteilte Einzugserm#chtigung werden wir als SEPA-Lastschriftmandat 
weiter nutzen.
Das SEPA-Lastschriftmandat wird durch folgende Daten gekennzeichnet:
Unsere Gl#ubiger-Identi®kationsnummer: DE64BVV00000831659
Ihre Mandatsreferenznummer: BVV0000 (die letzten vier Ziffern entsprechen Ihrer Mitgliedsnummer) 
Diese Daten werden k!nftig bei allen Lastschriften angegeben. Die Lastschriften werden wir wie 
bisher von dem uns mitgeteilten Konto einziehen. 
Die Umstellung erfolgt durch uns. Sie brauchen daher nichts zu unternehmen.
Unterrichten Sie uns bitte, wenn sich Ihre Kontoverbindung #ndert.
F!r %berweisungen auf unsere Konten k$nnen Sie die neuen IBAN-Nummern oder die alt 
bekannten Kontodaten verwenden (Gelb unterlegt).
F!r Beitr#ge und !brige %berweisungen:   DE65 3305 0000 0000 603902
F!r Reisen:     DE28 3305 0000 0000 618827
F!r den B!rgerbahnhof:    DE80 3305 0000 0000 490045
BIC/BLZ lauten in allen F#llen    WUPSDE33      BLZ 330 500 00

Wir begr!ûen unsere Neumitglieder im B!rgerverein Vohwinkel:
Durst Wilfried, Fey Gisela, Flockenhaus Ruth, Flockenhaus Thomas, Giegler Ruth, Giegler 
Manfred, Kleinschmidt Anke, Kleinschmidt Heike, Kleinschmidt Bernd, Klesser Eckhard, Kr!-
ger Wolfgang, K!hle Michael, Mack Hannelore, Milovanovic Goran, M$nninghoff Renate, 
M$nninghoff Walter, Neubert Ursula, Neubert Klaus, Pritzke Gottfried, Reufels Josef, Schmahl 
Margrit, Seddick Karin, Seddick Karl-Heinz, Sikesch Veronica, Spohr Helga, Streckel Joe 
Alexander, Victor Sieglinde, Ziglarsky Annemarie

Bei Drucklegung hatte der B!rgerverein Vohwinkel 419 Mitglieder
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�&�W���4�F�O�J�P�S�F�O�[�F�O�U�S�V�N��
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